
9

Ungemein zahlreich find die Mineralquellen und Thermert verjchiedenfter Zufanmen-
jeung, von denen die Thermen von Ilidze bei Sarajevo, von Banjalıfa und bei Banja
nächft Visegrad, die Säuerlinge von Kijejakt und Maglaj, Towie die Arjenquellen bei
Srebrenica zum Theil von Alters her befannt und berühmt find.

Äußere Bodenbefchaffe nbeit. — In einem &Sebirgslande wie Bosnien-
Hercegopina wird die Beichaffenheit der äußeren Bodenhülfe vefentlich durch die joeben
gejchilderte geologifche Formation des Untergrumdes bedingt. Diefe ift in dem nord- und

 
Karftlandichaft im Kupreskopofje.

oftwärts der Hauptwafjerfcheide gelegenen überwiegend größßeren Theile Bosniens der
Bildung einer urbaren Oberflächenjchichte fehr günftig. Faft iiherall ift dev Fel3boden mit
veichlichem Humus bedeckt, und jelbft die mit dem Phänonmen des Karftes behafteten,
auf diefer Seite der Wafferjcheide gelegenen Trias- und Kreeide-Ralkeomplere find, danf
ihrer Thon- und Mergelpältigkeit, culturfähig.

Geradezu ausgezeichnetes Ackerland bieten die ausgedehnten Alluvionen in den
Niederumgen der Save und des Unterlaufes der in diefelbe mmündenden bosnijchen Flüffe.
Ein ausgebreitetes, fein veräfteltes Net von Quellen, Bächen und Slüffen, unterftügt durch
die günftige Vertheilung ausgiebiger atmofphärifcher Niederich)läge, forgt für die reichliche
Bewäflerung des Bodens. Ju diefem Theile des Landes entfallen 32 PBrocent der


